
Senior Dr. Michael Wolf, Pfarrer 

LEBENSBEWEGUNGEN   
1.11.2015-28.2.2016  

"Herr, meine Zeit steht in deinen  
Händen" (Psalm 31,16) 

Getauft wurden:  
Silina Brettmaisser, Lukas Ortner 
 

Verstorben sind: 
Maga Ilse Benold, Gertrude Grill, Mathilde Heindl, 
Hannelore Hirschbeck, Josefa Mildner,  
Dr. Lutz Moser 

Ausgetreten sind 18 Personen 

               Inhaltsverzeichnis 

2 

Zum Nachdenken 

19 

Eingetreten sind:  
Günter Janal, Daniel Stocker, Katica Terzic  

Am Karsamstag, 26. März 2016, findet schon traditionell in 
unserer röm.-kath. Nachbargemeinde   Königin   des   Friedens   
eine   ökumenische  Andacht    um 18.30 Uhr statt. Sie ist eine 
Ergänzung zu den Osterfeierlichkeiten unserer Gemeinde, des-
halb lade ich Sie herzlich zum Mitfeiern ein. 
 

Feier der Osternacht  
in der Christuskirche,  

27. März 2016 – 06.00 Uhr 
 

Das Licht der Auferstehung wirklich erleben! 
Aus der Dunkelheit zum Licht 
 
 

mit anschließendem Osterfrühstück 

Gott spricht: 
 

Ich will Euch  
trösten, 
wie einen seine 
Mutter tröstet. 
 
 

Jesaja 66,13 

Gottes Frühling 
 
Liebe Gemeinde, 
 
nichts bleibt, wie es ist. Unser Leben, 
unsere Gemeinde, ja sogar die ganze 
Welt ist ständigen Veränderungen un-
terworfen. Davon berichtet schon die 
Bibel. Sie zeichnet einen großen Bogen 
von der Schöpfung „am Anfang“ über 
die Sintflut, den Auszug aus Ägypten, 
das Ende des babylonischen Exils, das 
Wirken und die Auferstehung Jesu bis 
hin zur endgültigen Neuschöpfung, dem 
„neuen Himmel“ und der „neuen Erde“, 
die die Johannesoffenbarung verheißt. 
Veränderung ist normal – manchmal 
befürchtet und manchmal ersehnt.  
 
„Gedenkt nicht an das Frühere und 
achtet nicht auf das Vorige! Denn 
siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt 
wächst es auf, erkennt ihr’s denn 
nicht?“ 

 
Jesaja 43,18-19a 

Getraut wurden:  
Hansen Stein Hjalmar und Trude, geb. Nergard 
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Seminar 2016 

„Die Grundlagen unseres Glaubens“  
 

jeweils dienstags – 17.00 Uhr 
 

Ort: Gemeindesaal der Christuskirche 

15. März 2016 Der Mensch 
 
10. Mai 2016 Jesus Christus 
 
27. September 2016  Ethik 
 
11. Oktober 2016 Der Heilige Geist und Leben in der Kirche 
 
15. November 2016 Ziel aller Wege: Ewiges Leben 

Diese Worte des Propheten stammen 
aus der Zeit des babylonischen Exils, 
in der die meisten Juden nicht mehr 
damit rechneten, jemals wieder die 
Heimat zu sehen. In dieser Situation 
ermahnt der Jesaja sein Volk, entgegen 
allem Anschein weiterhin Gott zu ver-
trauen und die Hoffnung auf Verände-
rung nicht aufzugeben. 
 

Gott lässt „ein Neues“ wachsen, auch 
wenn wir es nicht immer sofort erken-
nen. Das Neue kommt nicht schlagar-
tig, es wächst sanft empor, so wie das 
zarte Grün des Frühlings lange un-
scheinbar vorbereitet wird. Damals wie 
heute ist Gottes Verheißung eine große 
Herausforderung. Gelingt es uns Gott 
im Wandel unseres Lebens, unserer 
Gemeinde und der Welt zu sehen und 
auch noch darauf zu vertrauen, dass er 
es gut mit uns meint? Schaffen wir es, 
Gott mehr zu glauben als unseren Grü-
beleien? 
 

Alles verändert sich: Unser Leben, 
unsere Gemeinde, unser Land, die gan-
ze Welt. Können wir uns dankbar an 
das vergangene Gute erinnern und 
gleichzeitig den Blick offen halten für 
das Gute in der Gegenwart und in der 
Zukunft? Erkennen wir, dass Gott es 
für uns wachsen lässt? 
                                                                                                                                                       
Auf unserem Titelblatt, gestaltet von 
Gustav Weiss, erkennen wir Ruinen, 
aus denen auch etwas Neues erwächst.  
 

Osterglocken, die Boten von Ostern, 
zeigen uns, dass auch aus scheinbar 
unwiederbringlich Zerstörtem Neues 
wachsen kann. Wenn Flüchtlinge bei 
uns Deutsch lernen können, so ist das 
ein kleines Hoffnungszeichen, dass das 

Leben weitergeht, trotz aller Zerstö-
rung. Wenn Menschen wieder Hoff-
nung schöpfen nach langer Krankheit , 
so blüht in ihrem Leben neue Zuver-
sicht. Auch wenn wir  über der Zu-
kunft Europas dunkle Wolken herauf-
ziehen sehen, so wollen wir trotzdem 
auf Gott vertrauen, dass er uns Wege 
aus der Krise zeigt. 
  
Für einen alleine ist diese Herausforde-
rung sicherlich zu groß. Wie gut, dass 
wir einander haben.  Wie gut, dass 
auch wir miteinander beten, uns Hoff-
nungsgeschichten erzählen und uns 
immer wieder gegenseitig im Glauben 
ermutigen können. 
 
Gott lässt auch heute Neues für uns 
wachsen. Lasst uns unseren Blick 
schärfen, damit wir es entgegen allem 
Anschein erkennen. Ich wünsche Ihnen 
eine Passionszeit voller Aufmerksam-
keit, auf das was Gott Neues entstehen 
lässt , eine Karwoche, die uns alle er-
fahren lässt, wie Gott uns in seiner 
Menschlichkeit nahe gekommen ist 
und eine fröhliche Osterzeit, die uns 
erfüllt mit neuer Kraft und Zuversicht.  
                                                             

 

Ihr Pfarrer Dr. Michael Wolf 



4 

Musik in der Kirche 

17 

Vier Jahreszeiten 

Frühling 

CHOR UND ORGEL 
 
Am 17.3. um 19.30 Uhr werden wir  - 
Human Voices  mit Schülerinnen und 
Schülern, die dadurch sängerisch wie 
auf der Orgel Erfahrungen sammeln, 
noch einmal die Johannes-Passion von 
Johannes Weyrauch (1897-1977) in 
der Christuskirche aufführen. Ganz 
dem einfachen Stil verschrieben, fast 
schon puritanisch in der Verwendung 
musikalischer Mittel, präsentiert sich 
dieses Werk. „Du großer Schmerzens-
mann“ steht als Lied in schlichten 
Choralvorspielen  und als Grundlage 
für eine kleine Motette textlich im 
Mittelpunkt. Jesus spricht immer aus 
einem Chorsatz, was eine ganz eigene 
Faszination ausübt. Erzählt wird die 
Passionsgeschichte nicht von einem 

Tenor, wie man es von anderen Passi-
onen gewohnt ist sondern von Män-
nern und Frauen. Zwei Orgelstücke 
von Bach werden die Passion umrah-
men. 
 
Lassen Sie sich einladen zu einer be-
sinnlichen Stunde in der Passionszeit 
mit einem selten gehörten Werk, das 
wir alle inzwischen liebgewonnen ha-
ben, weil es in seiner Schlichtheit ein-
fach schön ist. 
 
Weiterhin wird es auch wieder Sonn-
tage mit einem Liedschwerpunkt ge-
ben, z.B. am 5.6. Werke über ein Lied 
und eine Liedpredigt werden Mittel-
punkte des Gottesdienstes sein. 
 

Human Voices 
wird im Mai wie-
der bei der öku-
menischen Mai-
andacht als evan-
gelischer Chor 

inmitten von katholischen, koptischen, 
orthodoxen, evangelischen u.a. Chris-
ten mitwirken.  
 
Wahrscheinlich werden wir auch im 
Juni noch einmal im Gottesdienst sin-
gen.  
 
Ganz wichtig: für all diese Vorhaben 
suchen wir noch dringend Sängerinnen 

und Sänger, die bei uns mitmachen. 
Ein klein wenig Chorerfahrung wäre 
fein aber keine Bedingung! Haben Sie 
Lust in einer Gemeinschaft zu singen 
oder einmal zu erleben, wie schön und 
lustig singen in einer Gruppe ist, dann 
kommen Sie einfach an einem Mitt-
woch um 19.00 Uhr zu einer Probe 
oder nehmen mit mir Kontakt auf:  
 
Melitta Ebenbauer, 0699/10604739, 
m.ebenbauer@gmx.at 
 
 

„Neues Jahr, neues Glück!“, könnte 
man in Abwandlung des bekannten 
Sprichworts „Neues Spiel, neues 
Glück!“ zu Jahresbeginn (an-)sagen. 
Das Leben geht in die nächste Runde, 
erreicht das nächste Level. Wir betre-
ten eine neue Spielebene, die es zu 
meistern gilt. Zu Neujahr und im Früh-
ling sind die Karten neu gemischt. Die 
einen kriegen ein gutes Blatt auf die 
Hand, die Anderen sehen sich mögli-
cherweise mit einem Rien ne vas plus 
konfrontiert. Aber so etwas wie ein 
„Nichts geht mehr“, das gibt es in der 
Natur nicht. Das Leben findet immer 
einen Weg, und es geht weiter. Das ist 
nicht nur ein leerer Spruch, das spielt 
sich im Moment draußen in den Grün-
anlagen und Gärten ab. Gerade im 
Frühling ist das Leben Trumpf, es 
sticht alle gegnerischen Karten und 
setzt sich durch. Das ist nicht immer 
leicht, zu glauben. Um den Mut zu 
verlieren, reicht es, die Zeitung aufzu-
schlagen oder die Fernsehnachrichten 
aufzudrehen. Um neuen Mut zu schöp-
fen, reicht es, dieser Tage beim Fenster 
hinaus zu schauen. Und wie viel mehr 
Wirklichkeit beinhaltet dieser ehrliche 

und unredigierte Blick in und auf die 
Welt. Zugegeben, das Wetter schlägt 
gerade Kapriolen und verpasst uns at-
mosphärische Wechselbäder mit denen 
Sebastian Kneipp seine helle Freude 
hätte, aber bei all dem Heiß und Kalt 
und Auf und Ab überall ist es wichtig, 
die Tendenz im Auge zu behalten. Und 
der Trend geht gerade bergauf, ins 
Helle, ins Leben. Ich bemerke, dass 
der Frühling da ist, wenn es vor mei-
nem Fenster ordentlich laut wird: Die 
Meisen zwitschern in den Alleebäu-
men, suchen sich ein Weibchen, bauen 
ein Nest und gründen ein Gelege, Ba-
sis und Ausgangspunkt für die nächste 
Spielebene des Lebens. 

David G.L. Weiss 
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Samstag, 19. März,  
Beginn: 19.00 Uhr 

 
Eintreffen, Kaffee und Kuchen  

ab 18.00 Uhr 
 
Ort: Großer Saal der Superinten-
dentur Wien, Hamburgerstraße 3, 
1050 Wien 
 
Im vergangenen Jahr war das Stück 
über Bertha von Suttner ein großer 
Erfolg,  so dass wir auch heuer Anita 
Zieher eingeladen haben, eine ihrer 
Produktionen  aufzuführen.   
                                                                                                                                                                                                                                                                
Es ist ein 90minütiges Programm mit 
Musik und Videos über das Leben und 

Wirken von drei herausragenden     
Pionierinnen im technischnatur-
wissenschaftlichen Bereich: Marie Cu-
rie, Lise Meitner und Hedy Lamarr. 
Sie alle drei verbindet eine Leiden-
schaft für die Forschung.  Ausschnitte 
aus ihrem Leben, Erfolge und Hinder-
nisse verflechten sich im Theaterstück 
mit den Forschungsinhalten.  
 
Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen 
und bitten um eine Spende  
 
Im Namen des Leitungsteams der 

Evangelischen Frauenarbeit Wien 

         

Ihre Mag. Heike Wolf 

mit dem Portraittheater 
Curie_Meitner_Lamarr_ 
unteilbar 

Herzliche Einladung zum Frauenzimmertheaterabend  DANKE!!!!!! 
 
Rückblick: Benefizkonzert in der 
Christuskirche 
 
Ein Klavierkonzert der besonderen Art 
erlebten die rund 120 Zuhörenden am 
Samstag, 19. Dezember, in der Chris-
tuskirche in Wien-Favoriten. Kinder 
aus dem Diakonie-Flüchtlingshaus 
"Rossauer Lände" zeigten ihr Können 
am Klavier. Auch Marina Moisie-
va, ihre Klavierlehrerin, die ebenfalls 
im Flüchtlingshaus wohnt, spielte, be-

gleitet von Geigerin Liana Grigorian.  
 
Das lang geplante Konzert zugunsten 
des Flüchtlingshauses war letztlich 

nicht nur ein Benefiz-Event, son-
dern wuchs ungeplant zu einer Solida-
ritäts-Aktion - denn wenige Tage vor 
dem Auftritt bekam Konzertpianistin 
Moisieva einen Abschiebebescheid.  
 

Der ORF drehte während des Konzerts 
für die Sendung "Orientierung". Die 
Sendung mit dem Schwerpunktthema 
"Flüchtlinge" wurde - mit Ausschnit-
ten aus dem Konzert  - am 27. Dezem-
ber  2015 ausgestrahlt.  
 

Im Moment droht Frau Moisieva und 
ihrer Familie keine akute Abschiebung 
mehr. Ich möchte mich ganz herzlich 
bedanken bei allen, die bei den Vorbe-
reitungen und bei der Organisation des 
Konzertes mitgeholfen haben, bei allen 
Konzertbesucherinnen und Konzertbe-
suchern und bei allen, die die Petition 
gegen die drohende Abschiebung von 
Familie Moisieva unterschrieben ha-
ben.  

Anna Kampl, Vikarin 

FRAUENKREIS – Termine 
 

6. April, 20. April, 4. Mai, 18. Mai, 1. Juni, 15. Juni 2016 
 



AbendMusik 
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Pilgern und Pilgerreisen  

Herzliche Einladung zu den Pilgerstammtischen  
im Gemeinderaum des Pfarramtes,  Triesterstr. 1, 1100 Wien 

 

Pilgerfreunde und Interessierte sind eingeladen zum gemütlichen Beisammensein, 
können von ihren Erlebnissen erzählen und sich informieren.  
 

Wir treffen uns  an  folgenden Freitagen um 18.00 Uhr.  

 
08. April 2016, 10. Juni  2016, 28. Oktober 2016,   

 

02. Dezember 2016 – Jahresabschluss 

Pilgerstammtisch 

Jugendclub News 
Du bist konfirmiert oder wirst es dem-
nächst? Willst deine alten Konfi Kolle-
gen einmal wieder treffen? Oder einfach 
neue Leute kennen lernen und viel Spaß 
haben? Dann bist du bei uns genau rich-
tig!  
 

Wir bieten euch in unserem Jugendkeller 
von Cocktails über Pizza bis zur Film-
nacht alles, was euch Spaß macht! Bei 
uns gibt es immer Action, Spaß und viel 
Gelächter!  
 

Habt ihr Interesse an einem unserer Tref-
fen teilzunehmen, dann schreibt eine 
Mail an:  
Jugendkeller.christuskirche@gmx.at ! 
 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

LG, Die Weinstöcke (Hannah, Philipp, 
Sarah, Kerstin) 

Eintritt € 14,00 / erm. € 10,00 (für Studenten und Senioren) ,  
mit Ö1-Clubcard 20% Ermäßigung —  
Kartenverkauf nur an der Abendkasse ab 19.30 Uhr —  Freie Platzwahl 

12. März 2016  
Stadtwanderweg Nr. 4a  – 16. Bezirk 
 

22. März 2016 
Vorösterliche Pilgerwanderung   
Rodaun – Heiligenkreuz 
 

23. April 2016  
Weinviertler Jakobsweg   
Großrußbach – Leitzersdorf 
 

21. Mai 2016  
Kurzpilgerwanderung  
 

27. August 2016  
Ötschergräben   
Wienerbruck –Mitterbach 

24. September 2016  
Kurzpilgerwanderung  
 

15. Oktober 2016  
Weinviertel  
Sigmundsherberg – Eggenburg 
 

12. November 2016 
Kultur-STADT-Pilgerweg  
im 3. Bezirk 

16.-19. Juni 2016  
Weg des Buches in Oberösterreich 
 

15.-19. September 2016  
Lutherweg in Sachsen 

12. April 2016 – 20.00 Uhr 
 

Akiko Forster 
Dolcissimo WIEN 

 

 
10. Mai 2016 – 20.00 Uhr 

 

Katharina Hofbauer – Harfe,  
Benjamin Müller - Querflöte,  

Franziska Kuen -Tanz 
 

Soirée musicale à la française 
 

Das Flöten-Harfen Duo entführt sein 
Publikum in die musikalische Welt der 
französischen Impressionisten mit all 
ihrem Facettenreichtum voll verschie-
dener Klangfarben und Schattierungen.  
Tänzerische Gestaltungen zu einigen 
der gespielten Werke machen den 
Abend zu einem interdisziplinären Er-

lebnis. 
Auf dem Programm, das durch infor-
mative und heitere Erläuterungen und 
Anekdoten ergänzt wird, stehen Werke 
von französischen Komponisten wie 
Jaques Ibert, Maurice Ravel, Claude 
Debussy, Gabriel Fauré, Alphonse 
Hasselmans, Marcel Tournier sowie 
Camille Saint-Saëns. 
 

 
14. Juni 2016 – 20.00 Uhr 

 

Marina Moisieva (Klavier) 
Liana Grigorian (Geige) 

Giorg Chmaladze (Klavier) 
 
Pjotr Iljitsch Tschaikowski 
Christoph Willibald Gluck 
Felix Mendelssohn Bartholdy 

Interessierte melden sich bitte bei unserer Kontaktadresse 
 

Ökumenisches Pilgerzentrum Wien – Evangelische Christuskirche Favoriten  
DI Arnhild Kump (www.facebook.com/PilgernWien) 
E-Mail: Pilgerzentrum.Wien@gmx.at 
Telefon: 0664 946 0002  



Danke für Ihre Unterstützung 
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Hier finden Sie viel Interessantes. 
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Unsere Kirche ist mit einer INDUKTIVEN HÖRANLAGE  aus-
gestattet. 
HÖRGERÄT auf „T“    Verstehen  OK 
 

Unsere Kirche ist ROLLSTUHLGERECHT 

Herausgeber, Redaktion und Medieninhaber: Presbyterium der Evang. Pfarrgemeinde A.B. Wien-
Favoriten-Christuskirche. Schriftleiter:  Senior Dr. Michael Wolf  
alle:  1100 Wien,  Triesterstr. 1,  Tel. / Fax: 604 23 90, Homepage: http://www.christuskirche-wien.at 
E-Mail: christuskirche@evang.at.  Verlags- und Herstellungsort: Wien. 
Unser Konto: Erste Bank IBAN AT802011128668592000, BIC GIBAATWWXXX. Nachrichten und 
Informationen der Christuskirche in Wien-Favoriten.  Hersteller: Lithoprint, 2320 Schwechat.   
Öffnungszeiten  d. Pfarramtes: Mo,Di.Do,Fr. 9-12 Uhr, Mi 16.30-18.30 Uhr 

Um unsere diako-
nischen Aufgaben 
erfüllen zu können, 
bitten wir sehr  
herzlich um Le-
bensmittelspenden 

– sie sollten haltbar sein und eine lan-
ge Ablaufzeit haben, z.B. Reis, Nu-
deln, Konserven…- wie am Diakonie-
sonntag vorgestellt. 
 

Bitte bringen Sie Ihre Spende an je-
dem Sonntag in den Gottesdienst oder 
zu den Kanzleistunden in die Pfarr-
kanzlei. Mo, Di, Do, Fr – 9.00 bis 
12.00 Uhr, Mi – 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir freuen uns auch über Geldspenden 
auf das Konto Erste Bank  
IBAN AT80 2011 1286 6859 2000,  
BIC GIBAATWWXXX,  
Verwendungszweck: Diakonie. 
 

Herzlichen Dank! 
Mag. Susanne Denscher 
Diakoniebeauftragte der Gemeinde 

BITTE +++ DANKE +++ BITTE +++ DANKE +++ BITTE +++ DANKE +++ 

Netzwerk Natur –  "Stimme der Natur"  

Das Titelbild ist käuflich zu erwerben.  Anita Weiss, Tel.: 06766374815 

RIECHEN SIE ES? 
 
Es riecht nach Frühling, auch am 
Friedhof Matzleinsdorf:. Nutzen auch 
Sie die Zeit des Neubeginns unserer 
belebten Mitwelt, des Aufbruchs, nicht 
nur bei Bepflanzung und Pflege der 
Grabstellen. „Wie freu' ich mich der 

hellen Tage!“  schreibt August Hein-
rich Hoffmann von Fallersleben (1798-
1874) 
 
Wie freu' ich mich der hellen Tage, 
Wenn unterm blauen Himmelszelt 
Nach langer Kält' und Winterplage 
Frohlockt die bunte Frühlingswelt! 
 

Mir ist, als müsst' ich jubelnd springen 
in dieses Blütenmeer hinein, 
Als müsst' ich auch empor mich 
schwingen 
Hellsingend mit der Vögel Reih'n. 
 
Mein Auge hangt an jeder Blüte, 
Mein Ohr an jedem Klang und Ton, 
Und aus dem zagenden Gemüte 
Ist alles Erdenleid entfloh'n. 
 
Ihr fernen Lieben, lasst die Klage! 
O kommt und freuet euch mit mir! 
In meines Frühlings helle Tage, 
So oft sie nah'n, gehört auch ihr. 
 

Förster Hans Kiessling 



Veranstaltungen in der  
Christuskirche 

Pilgergottesdienste 

Sonntag, 06. November 2016   – 10.00 Uhr 

Krabbelgottesdienst 
 

im Gemeindesaal 

Wido und Finchen freuen sich schon auf euch! 

Gottesdienstangebot der 
Christuskirche 
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20. März, 24. April, 22. Mai und 12. Juni 2016 

 

im Gemeindesaal 
22. April 2016  –  19.00 Uhr  

Literaturabend  

 anschließend Osterfrühstück   

Osternacht –  
27. März  2016 – 6.00 Uhr 

Einladung  für junge Künstler 
 

9. April 2016 – 10.00 – 12.00 Uhr 
 
„Phantasie ist wichtiger denn Wissen, denn Wissen ist  
begrenzt!“   
                                                                       Albert Einstein 
    
Freude, Spaß und die Materialien können junge Künstler bei 
unterschiedlichen Mal- und Gestaltungsaktionen motivieren. 
Freude erhöht das Selbstvertrauen und eine positive Einstel-
lung zum Leben! 
 

Anna Kampl, Gustav Weiss 

Gemeinsames Mittagessen als Dankeschön für die Unterstützung 
beim Benefizkonzert im Dezember 2015 
 

Am 10. April 2016, nach dem Gottesdienst, im Gemeindesaal 
 
Marina Moisieva wird uns mit georgischen Speisen verwöhnen!!!! 
 
Um besser planen zu können, bitten wir Sie um Voranmeldung (telefonisch oder 
per Email) 
 
christuskirche@evang.at 
 
Vikarin Anna Kampl 06764252267 

Unser Ostermarkt  
ist geöffnet nach den Gottesdiensten am 

 

13. März, 17. März, 20. März, 24. März,  
25. März 2016 



GEBURTSTAGE 
Jänner bis März 2016 

WIR GRATULIEREN HERZLICH 

„Möge das erste gute Wort, das Du am Morgen 
sprichst, eine Brücke sein in den jungen Tag.“ Für 
Dein neues Lebensjahr wünschen wir 365 solcher 
wundervollen Brücken in den Tag.  

Blick hinaus 

Predigtstation Tesarekplatz 

Liebes Gemeindeglied, fernab der Christuskirche 
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am Tesarekplatz 
jeweils um 19.30 Uhr in der Kapelle 

 

18. März, 22. April, 20. Mai, 24. Juni, 30. September,  
21. Oktober, 25. November und 16. Dezember 2016 

 
 

Eingang auf der Rückseite  beim Jugendkeller 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Sen. Dr. Michael Wolf und das Predigerteam 
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50jährige: 
DI Axel Baier, Rainer Cudlik,  
Elisabeth Götz, Hans Hrdina,  
Ing. Gerhard Kraus,  
Bernhard Meixner, Astrid Ogorzalek, 
Martina Papez, 
 
60jährige: 
Susanna Glück, Sibylle Gruber,  
Beate Karner,  
Wilhelmine Leidenfrost,  
Walter Nikitsch, Doris Palda,  
Maga Elisabeth Schmidt,  
DI Rainer Schmidt,  
Friederike Stumpf 
 
65jährige: 
Ruth Berthold, Johann Dvoracek, 
Siegfried Kanai, Waltraud Krieger 
 
70jährige: 
Ing. Ernst Bakalla, Herbert Endl 
 
75jährige: 
Olga Baryli, Gertraude Breuer,  
Gera Graf, Margit Hainz,  
Friedrich Hauk, Peter Holzer,  
Erika Klassen, Auguste Lippert,  

Monika Mangel, Helga Schrempf, 
Susanne Winter, Adelheid Zabloudil, 
Dkfm. Maria Zojer 
 
80jährige: 
Maria Müller 
 
85jährige: 
Wilhelm Reiger, Hedwig Salzer 
 
 
 
Dr. Kurt Kallab (90),  
Erika Klenkhart (91),  
Alfred Kroneis (94),  
Gonda Lindner (90),  
Helmut Scharpff (93),  
Erika Schöffauer (92),  
Maria Schön (91),  
Elfriede Wenn (101),  
Anna Zaschke (97),  
Hermine Zwirschitz (90) 
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Ostern in der Christuskirche 

24.03.2016 Gründonnerstag 19.00 Uhr A. Kampl 

25.03..2016 Karfreitag 10.00 Uhr A. Kampl 
    + M. Wolf 
  18.00 Uhr  M. Wolf 

27.03.2016 Osternacht 06.00 Uhr M. Wolf 
 anschließend Osterfrühstück 

27.03.2016 Ostersonntag 10.00 Uhr A.Kampl 

28.03.2016   Ostermontag            10.00 Uhr M. Wolf  
                                                                               

20.03.2016   Palmsonntag                10.00 Uhr    M. Wolf 
                      Krabbelgottesdienst   10.00 Uhr H. Wolf 



Gemeindebrief 
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Gottesdienste in unserer Gemeinde 

Ostern 
 

Neue Hoffnung bricht aus Altem hervor 

13.03.2016  Judika - Tauferinnerungsgottesdienst 10.00 Uhr  M. Wolf  

   Kirchenkaffee     

18.03.2016  Schulgottesdienst 08.00 Uhr  M. Wolf  

20.03.2016  Palmsonntag 10.00 Uhr  A. Kampl Y 

  Krabbelgottesdienst 10.00 Uhr  H. Wolf  

24.03.2016  Gründonnerstag 19.00 Uhr  A. Kampl Y 

25.03.2016  Karfreitag 10.00 Uhr  A. Kampl  Y 

     +M. Wolf  

   18.00 Uhr  M. Wolf Y 

27.03.2016  Osternacht 06.00 Uhr  A. Kampl  Y 

  anschl. Osterfrühstück   + M. Wolf  

27.03.2016  Ostersonntag 10.00 Uhr  A. Kampl Y 

28.03.2016  Ostermontag 10.00 Uhr  M. Wolf Y 

03.04.2016  Quasimodogeniti 10.00 Uhr  A. Kampl Y 

10.04.2016  Miserikordias Domini 10.00 Uhr  M. Wolf  

17.04.2016  Jubilate 10.00 Uhr  W. Ernst Y 

24.04.2016  Kantate – Diakoniesonntag 10.00 Uhr  A. Kampl  

  Kirchenkaffee     

  Krabbelgottesdienst 10.00 Uhr  H. Wolf  

01.05.2016  Rogate – Spätaufstehergottesdienst  12:00 Uhr  M. Wolf Y 

  11.00 Uhr Frühstück Gemeindesaal     

05.05.2016  Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr  M. Wolf  Y 

  Konfirmation   + A. Kampl  

08.05.2016  Exaudi 10.00 Uhr  M. Wolf  

15.05.2016  Pfingstsonntag 10.00 Uhr  A. Kampl  Y 

     + M. Wolf  

16.05.2016  Pfingstmontag 10.00 Uhr  A. Kampl  

22.05.2016  Trinitatis 10.00 Uhr  M. Wolf Y 

  Krabbelgottesdienst 10.00 Uhr  H. Wolf  

29.05.2016  1. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr  A. Kampl  


